Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Wappenheim. 


gꝛiet Jahrgang. — Jh 48. — 2tes Auarlal. 


Batibor den 15. Zuni 1839. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf die von der zur Convertirung der schlesischen Pfand- 
briefe und Herabsetzung des Zinsfusses derselben erwällten und mittelst aller- 
höchster Cabinets-Ordre d. d. Berlin 20. Mai 1839 bestätigten landschaftlichen 
Commission erlassenen Bekanntmachung, wird Seitens des Oberchlesischen 
Landschafts-Systems hierdurch zur öffentlichen Kenntniss gebracht, dass die 
Zinsenzahlung bei unserer Kasse, welche nach der frühern diesseitigen Be- 
kanntmachung nur bis inclusive den 5. Juli c. bestimmt gewesen ist, bis in- 
elusive den 13. Juli c. fortdauern wird, 


Ratibor den 12. Juni 1839. 
Oberschlesiches Fürstenthums - Landschafts = Colleginm. 


22 ED u 


Gaſthofs⸗Verpachtungs⸗Widerruf. Anzeige. 

Der unterm 27. v. M. angezeigte Zur meiſtbietenden Verpachtung der 
Termin vom 19. Mai zur öffentlichen Jagd auf den Feldmarken der Dörfer 
Verpachtung des Raudner Gaſthofs wird Sanowit, Cziprzanowitz u. Schar: 

bierdurch aufgehoben. dzin vom 1. Juli 2 J. ab auf meh: 

8 ; unt rere Jahre wird ein Termin auf den 

Schloß Ratibor den 11. Juni 1839. 27. d. M. des Morgens 9 Uhr im 
Herzogliche Ratiborer Kam mer. ſſions⸗Zimmer der Herzoglichen Kam⸗ 
— ner zu Schloß Ratibor angeſetzr, bei 
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welchem die nähern Bedingungen bekannt 
gemacht werden. 
Natiborerhammer den 10. Juni 1839, 


Herzogl. Natiborer Forſt⸗Amt. 


Oiebſta hl. 

Dienſtag den 11. d. M. ſind aus 
einem Zimmer hieſelbſt nachſtehende Gegen⸗ 
ſtände geſtohlen worden: 

Eine runde ſilberne Suppenkelle mit 
ſilbernem, theils glattem und theils 
geſtreiftem Sriele, 5 

ein Gemüſe⸗Löffel in der Form eines 
gewöhnlichen Eßlöffels, jedoch bedeu⸗ 
tend größer als ſolcher, 

dier Eßlöffel gewöhnlicher Form, 

zwei Thee⸗Löffel, faſt neu, und 

ein Kinderlöffel, ſchon lange gebraucht. 

Saͤmmtliche Stücke waren nicht gezeichnet. 

Wer dieſen Diebſtahl wieder verſchaf⸗ 
fen kann, beliebe es der Redaktion des 
Oberſchl. Anzeigers gefälligſt anzuzeigen, 
durch welche hiermit eine angemeſſene 
Belohnung zugeſichert wird. 


Ratibor den 13. Suni 1839, 


Auctions ⸗ Anzeige 
Donnerſtag den 27. d. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden in dem Ge⸗ 
ſchäfts Locale des Königl. Oberlandesge⸗ 
richts nachſtehende Mobiliarſtücke meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden als: 
1) ein Flüge, 
2) eine Wanduhre in einem Bilder 
Rahmen eingefaßt, und 
3) ſieben Oelgemalde in vergoldeten 
Rahmen. 
Kaufluſtige werden hiermit zu dieſem Ter⸗ 
mine eingeladen. 
Ratibor den 10. Juni 1839. 


a Werner, 
interm. O. & ©. Erekutot 


E Maſt⸗Ochſen. A 

Als Seltenheit einer gedeihlichen Zu⸗ 
nahme der Fleiſch- und Fett- Maſſe bei 
einer zweckmäßigen Vieh⸗Maſtung, werde 
ich nächſten 


Sonntag als den 16. d. M. Vor⸗ 
mittags von 112 bis 123 Uhr 
auf dem hieſigen Ringe, 

acht bis zehn Stück Maſt⸗-Och⸗ 

ſen von vorzüglicher Größe und 

Fettigkeit aus dem Maſt-Stalle 

des Erbrichters Herrn Meißner zu 

Jauo witz, 
zur Beſchauung aufftellen, die der Beach⸗ 
tung Eines hochgeehrten Publikums werth 
fein werden. 

‚ Unter dieſen Ochſen befinden ſich zu: 
gleich diejenigen 4 Stück, welche bei der 
neulichen Thier ſchau am 5. Mai, die 
Aufmerkſamkeit der Beſchauer auf fich 
gezogen und die Anerkennung der Vor⸗ 
züglichkeit von Seiten der Commiſſion 
rlangt haben. 

Indem ich verſichern kann, daß dieſe 
Thiere hier in Oberſchlefien kaum ihres 
Gleichen finden dürften, bin ich überzeigt, 
daß deren Anblick jedem Beſchauer ein 
genügendes Wohlgefallen gewähren, und 
der erzielte Beifall, einen aufmunternden 
Wetteifer in der ſorgſamen und zweckmäßi⸗ 
gen Maſtung überhaupt, herbeiführen wird. 

Montag den 17. d. M. wird 
Einer diefer Ochſen geſchlachtet 
werden, wo diejenigen die es etwa inte⸗ 
reſſiren dürfte, ſich überzeugen können, 
daß ſolcher bis dreihundert Pfund 
Inſelt liefern wird; die Uebrigen, werden 
bis Ende eines Monats nachfolgen. 

Es wird kaum nöthig ſein, die vor⸗ 
zigliche Güte und Schmackhaftigkeit des 
Fleiſches von ſolchen Thieren beſonders 
zu empfehlen, ich beſchränke mich daher 
auf die Bitte um geneigte Beachtung 
dieſer Anzeige. 

Raribor den 14. Juni 1839, 

Wenzel Spofte- 
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RZ 2 r FIT ZART 
REN WET Zee 

Anzeige. a 
Dem Wunſehe meiner hochgeehrten kA 


Kunden zu genügen, habe ich ein voll⸗ DR 
5 ftändiges Lager von Silber: und Gold: AS 
Waaren⸗Artikel angefchafft, und da ih I 

von dieſem Fache Keuntuiß beſitze, fo 
glaube ich mir ſehmeicheln zu können, cd 

dem Geſchmack meiner hochgeehrten Kun⸗ 
den eutſprechen zu können. Für Echtheit 
der Silber: und Gold⸗Waaren ſtehe 

ich ein; zugleich nehnte ich altes Silber 
und Gold zum höchſten Werthe an, und 
kaufe auch altes Silber und Gold zum 
= höchſten Preiſe; ich verfpreche für meine 

A Verkaufs. Artikel die möglichſt billigen 

Preiſe zu ſtellen und bitte um gütige 

Abnahnie. 


hr 2 Natibor den 10. Juni 1839. 
8 a Die Tuch: und Galanterie-Waaren⸗ 


Handlung des 


S. B. Dunziger. 


„„ ITU HG. 
n 8 
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Offener Dienſt fir einen Bedienten. 


Es wird ein Bedienter verlangt, der 
die Aufwartung gut verſteht und der den 
Dienſt vom 1. Juli d. J. antreten kann. 
Man hat ſich deshalb mit Beibringung 
der Zeugniſſe ſofort bei der Redaktion des 


Oberſchl. Anzeigers zu melden, wo die 
nähern Bedingungen zu erfahren ſind. 


Dienſtag den 18. d. M. werden in 
meiner Wohnung in dem hieſigen Stock⸗ 
hauſe mehrere Meubles und Hausge⸗ 
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räthe meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung veräuſſert werden, wozu ich hier⸗ 
mit er gebenſt einlade. 
Ratibor den 10. Juni 1839. 
Dorothea Fiſcher. 


Es iſt ein guter Flügel monat: 
weis zu verleihen, wo? — fagt 
die Redaktion. 


Gemuſterte Spitz⸗, Roſau- und Filse⸗ 
Grund, desgleichen hierzu paſſende Strei⸗ 
fen und Spitzchen in großer Auswahl, 
feine weiße Leinwand, Cambrie, Baftard 
gemuſterte Kragenzeuge, Drell, Barchend, 
Piquè und verſchiedene andere Weiszeuge, 
emp fiehlt zu ſehr billigen Preiſen. 

S. Böhm. 


Lammwollen werden gekauft von 
A. Grunwald vor dem Oderthore zu 
Ratibor. 


Das Dominium Pſtrzonzna vers 
pachtet die Brennerei nebſt den Ausſchank 
daſelbſt vom 1. October d. J. ab auf 
Ein Jahr, zu welchem Behuf ein Lici⸗ 
tations⸗Termin 

Auf dent n 
hiermit anberaumt wird; der Meiſt⸗ und 
Beſt⸗Bietende erhält den Zuſchlag; die 
nähern Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht; wozu Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Pſtrzonzua den 6. Juni 1839. 


In dem anf der Odergaſſe belegenen 
Klingerſchen Hauſe iſt ein freundliches 
Zimmer nebſt Holzgelaß, für einen ein⸗ 
zelnen Herrn, ſogleich zu beziehen, zu 
vermiethen, hierüber das Nähere bei 

Joſeph Doms. 


Zwei Zimmer nebſt Holzgelaß und 
Bodenraum, gleich zu deziehen, ſind in 
dem Hauſe No. 6 zu vermiethen, und 
wird Auskunft ertheilt bei 


Sofepb Doms. 


NX XXX AAA EEE ER. 
Goldene und ſilberne $ 
Cylinder ⸗ Uhren empfiehlt! f 
4 billig > 
x Ratibor den 11. Juni 1839. 2 
4 Die Tuch- und Galanterie⸗ 
7 Waaren⸗Handlung 7 
3 S. Boas 8 
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In eine auswärtige Specerei⸗Hand⸗ 
lung wird ein Leyrling gegen ſehr mäſſige 
Bedingungen aufzunehmen verlangt. Der⸗ 
ſelbe muß jedoch die gehörigen Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzen und eine moraliſche Erzie⸗ 
hung genoſſen haben. 

Das Nähere iſt bei der Redaktion 
des Oberſchl. Anzeigers zu erfahren. 
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